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1625 September 8 . , Brouage A

SCHULDBRIEF1 , AUSGESTELLT VON FRANZ CRIVELLI VON URI , [SDT. IN
DER GARDEKOMPAGNIE ZURLAUBEN] , FÜR GARDEHPTM. KON-
RAD III . ZURLAUBEN UND WACHTMEISTERJEREMIAS WERNER

"Jch Franciscus Crevel von Ury , bekenne hiemit Crafft dieses Briefs
gegen Jedermenniglich , das ich Rechter Redtlicher und bekandtlicher
Schulden , Schuldig worden bin , auch widerumb gütlich bezallen soll und
will , dem . . . Herren Conradt [ III . ] Zurlauben , alt Landtammann und
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Haubtman zu Zug , . . . [ 275 ] Cronen , dann dem . . . Jeremias Werner Wacht¬
meistern . . . [ 125 ] Cronen , Summa in allem . . . [ 400 ] Cronen , die Cronen

vor . . . [ 24 ] gut pazen gerechnet , dass ich alles in guter gehaltener

Rechnung vor genügt und woll empfangen . Gelobe und Verspriche hierauf,

bey meinem höchsten wahren Ehren trawen und glauben , . . . Herren . . .
Zurlauben und Wachtmeister Jeremias Werner , oder Rechtmessigen Jnhaber

dies Briefs , ernente Summa 400 Cronen Ehest so möglich , oder aller

lengst nechst künfftige weinachten [ =25 . Dezember ] dieses Jnstehenten
1625 Jahrs ohne allen Costen und schaden auch one lengern ufschub und

Verzug , ohne Herren Clag , baar zu erlegen und zubezallen , bey meinem
lieben Herrn Vatter [ Johann Anton Crivelli] , oder meinen vorgesezten
Herren vogtten ( darumb ich ganz hochfleisig unterthenig und treulich

bidte ) Verschaffung thun soll und will , alles getreulich ohne gefard-
te . Da es aber wider verhofen nicht sein , oder geschehen solte oder

würdte , dessen ich mich doch nicht versehe , sondern genzlicher hülf

und wilfahrung getroste , So gebe ich mich ganz freiwillig . . . zu Einem

Leib Eignen underpfandt , von oder aus diesem landt nicht zu fliehen
oder weichen , auch volkomblichen gewaldt mit mir zu schalten und zu
walten . Darfür mich wedter Geistlich noch weltlich Rechten beschuzen

oder freyen soll und nichts helffen . Bies so lang und viel . . . Herr
Landtamman . . . Zurlauben wie auch Jeremias Werner , oder Rechtmessiger

gewaltshaber dieses briefs , allerdings mehr gemelter Summa 400 Cronen,
Sambt allen Costen und schadten , volkomblich vorgenügt , ausgericht und
bezalt worden seie.

Dessen zu wahren Urkundt und becrefftigung habe ich alles vleiss gebe¬
ten . . . denn . . . Herrn Michael Nussbaumer oberisten Richter unserer

Compagnia , dass er . . . sein gewonlich Pettschafft hiefür thun truckhen

und mit seiner Eignen Handt , neben meiner unterschrieben , welches ich

besagter Richter Michael Nussbaumer ambtswegen gethan , und also  Ge¬
schehen bekenne , Jedoch anderwerths Mir , meinen Pettschafft und Handt-
unterschrifft sonder schadten und nachtheil ” .

Es folgen das Siegel und die Originalunterschriften von Michael Nuss¬
baumer und Franz Crivelli.

"J *t an dlieA HandtichAi ^ t [ - aiu d<LA Hint &AtaA ^ emcha ^t von KonAad  III . luAlau-
ben! - ] nJX m&hA Jnbnacht woAden dan 181 Ka. - 1630 " .

1 ) s . auch AH 66/43

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von unbekannter Hand.
AH 89 , 316 - 317 - Blatt 317 r  leer
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